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Altbürgermeister Sektionschef i. R. Dr. He!j.bert Nagler 
"-" r - „ .,._~~~ 

ein BOiger 

Am 1. 12. 1983 feiert der Genannte seinen 80! .Geburtstag. Er lei~ete in 

den wahrhaft kritischen ·Jahren 1945 und 1946 die Geschicke der damaligen 

GroBgemeincle (Rosenburg, Mühlfsld, Etzman~sdorf und VJanzenau) .in ausge­

zeichneter und selbstloser Weise. Sein unermüdliche-s Wirken galt der 

gesamten Bevölkerung ohne Ansehen der Partei, bei. Tag und, wenn es err• 

forderlich war, auch in der Nacht. Damals war in Rosenburg ein russisch:s ~­

Artillerieregiment garnisoniert. Man kann unschwer begreifen, ~as ~as für 
den klein8n Ort bedeutete und welche Probleme gelost werden mußten„ -: 

Dr. Naglers char.mantes Auftreten, das von einem tiBf. verwurze.lt.en 

Autori t.~.tsbewuBtssin cretr~gen wurde, 'fand auch _bei der Besatzungsmacht · 

vollste Anerkennung. Der Abzug der Tru;"1p8 wurde vor dem Gasthof Man0 in 

feierlicher Weise mit e.iner Dankrede des Kommandanten und einer symbolischen 

"Schlüsselübergabe" gefeißrt. 

Seinen grüßten und vor allem auch dauerhaftesten Erfolg. konnte der Bürae~­

meister aber durch die Bewahrung der pr0chtvollen Rosenburg mit ihren 

kostbaren Sammlungen vor jeglichen gewaltsamen Eingriffen feiern. Er 

hat-Ce die Burg in Zusammenarbeit mit dem Burgwert Lösch durch kluge und 

eindeutige Kennzeichnung als 11Museum 0 g8rettet. 

Die Ordnung und Sicherheit in Rosenburg wurdo ijberdiss durch eine frei-­

willige Ordnungswache Tag und Nacht gesichert, die auch von den Russen 

voll anerkannt wurde. Die Gendarmerie konnte erst viel sp8.ter unbe-­
waff'net auftreten„ 

Da Dr. Nagler Bundesbeamter war, konnte er dELS Amt des Bürgermeisters nur 

in Form eines Karenzurlaubes versehen und mußte schließlich gegen Ende 

des Jahres 1946 seine so erfolgreiche Ti:itiakei t beenden 
1 

um den Dianst in 
Wien anzutreten. 

Seine Liebe zu Rosenburg, wo er faktisch seit dem Jahre 1905 jede freie 

Zeit verbrachte, blieb aber bis zum heutigen Tag st:indig aufrecht. 
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Im Vereinshaus Horn findet am Samstag, 17•12. · 
und Sonntag, 18.12. 1983 von 9 - 12 und von 
13 ..... 16 Uhr eine Blutspendeaktion statt. 

~- ·„~·~Die Ge111eir.ide . ·Rosenburg-Mold :ersucht' am "Beginn 
des Jahres 1984 alle Jubelpaare, die im Jahre 
1934 · ge~heira~e.t haben„ somit das ·Fest„ der 
Goldenen Hochzeit feiern 7 • beim. GemeiJ1deamt zu . 

·. meldSn, da diese Daten nicht mehr aus · den 
. . Haushaltslisten · ersichtlich sind~· 
· Die rechtzeitige Meldung ist für die Zuer~ 

kennung einer Ehrengabe des Landes Nieder;... . 
öeterrei.cb nöt.ig. - , :.. 

M~t Stic~tag 30. Noyember 1983· findet eine· 
Erhebung der Weinernte, der Weinvorrö~ 
sowie · das Weinlagerraumes ste~tt~ 
Auskunftpflichtig sin_d alle Bewirtschafter, 
die mehr als 100 Rabstdcke o de~ eine We.in~. 
gartenflQche von ·mehr als 5 Ar bewirtschaften. 

... : ..... 

Mit Stichtag 3. Dezember 1983 findat eine allr-. 
gemeinde Viehzählung sowie Erhebung der 
Hausschlachtungen von Stechvieh statt. 
Auskunf tpflichtig sind alle Bewirtschafter von 
viahhaltige0 Betrieben, sowie j~ns, die in 
der Zeit vom 4. ·Dezember 1982 bis 3. Dezember 
1983 Haus_schlachtungell von Stechvieh vorge­
nommen haben. 

In der Gemeinde Rosenburg-Mold wird die 
z.~ihlung am 

Donnerst~g,_l.12.1983 und 

MEritag L_s .• 12.19~~ 

vorgenommen. 

Diä -in Betr.acht kommenden Betri.~bsinhaber 
werden ersucht, an· diesen beiden Tagen in 
ihren Betrieben anwesend zu sein, dami-t; ·e"ine 
rasche Durchführung der allgemeinen Vieh­
zö.hlung gewffürleistet ist„ 
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